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S T A D T R A T S F R A K T I O N


Liebe Geestländerinnen und Geestländer,

am gestrigen Abend (16.02.2026/19:00) tagte der Ausschuss Feuerschutz & öffentliche Ordnung in Bad Bederkesa.
Inhaltlich ging es um Satzungsänderungen, um den Bericht des Stadtbrandmeisters M. Witte zur aktuellen Situation der Feuerwehren unserer Stadt, um einen Blick in den Doppelhaushalt zu den Feuerwehrthemen und unter Punkt Ö9 um die Neubeschaffung eines Tanklöschfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Köhlen.
Die für mich erschreckende Entwicklung der Diskussion mit anschließender, veränderter Empfehlung für den final beschließenden Verwaltungsausschluss genau zu diesem Punkt veranlasst mich nun – gerade auch weil die Presse leider nicht anwesend war – ein paar Zeilen für die Öffentlichkeit zu schreiben.

In Köhlen steht z. Zt. ein „hochgeländegängiges“ Fahrzeug, aktuell ein Unimog aus dem Jahr 1979, mit Truppbesatzung (1+2), zum Austausch an. Ein „Refreshing“, also ein komplettes Zerlegen und Neuaufsetzen dieses Fahrzeuges, so wie es in benachbarten Kommunen schon erfolgreich vor Jahren bei dieser Fahrzeugtype gemacht worden ist, könnte dabei ein Vorgehen sein. Aufgrund der Aussage von H. Wohlers (Verwaltung), dass eine aktuelle Anfrage ergab, dass ein solcher Schritt aktuell auch mit 300.000€ zu taxieren wäre, dürfte ein solches Vorgehen aber wohl ausschließen. So weit, so gut.

Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Köhlen haben in ihren Sitzungen intern herausgearbeitet, dass sie gerne ein Fahrzeug mit gleichen Spezifikationen erhalten möchten. Der Wunsch ist fair und in Ordnung und auch nicht zu hinterfragen. Um die Notwendigkeit aufzuzeigen, dass es unbedingt ein „hochgeländefähiges“ Fahrzeug sein muss, wurden die Fraktionen im letzten Jahr zu einer Vergleichsvorführung nach Köhlen eingeladen. Vergleichen konnte man die Geländetauglichkeit eines recht neuen Unimogs aus Bad Bederkesa (hochgeländefähig) und die eines Iveco LF mit 4-4 Antrieb / Singlebereift (geländefähig). Die Teststellung konnte allerdings nicht die Notwendigkeit erkennen lassen, dass die Köhlener Gegend unbedingt ein hochgeländefähiges Fahrzeug benötigt. Zudem haben sich beide Fahrzeuge beim Test an gleicher Stelle festgefahren. Auch die Expertise eines Experten von Magirus ergab, dass ein hochgeländefähiges Fahrzeug für die dortige Gegend nicht zwingend notwendig ist.

Unsere Stadtfeuerwehrführung wurde beauftragt sich die Chancen bzw. die Risiken anzuschauen. Es wurde ein Risiko herausgearbeitet, wenn für Köhlen erneut ein Fahrzeug mit Truppbesatzung angeschafft wird. 

Hierzu muss man folgendes wissen: 
Gruppenkabine	= 1 Fahrer (Maschinist) + 8 KameradInnen
Staffelkabine 	= 1 Fahrer (Maschinist) + 4-5 KameradInnen
Truppkabine	= 1 Fahrer (Maschinist) + 2 KameradInnen
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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

In der näheren Vergangenheit gab es eine Situation, bei dem das Löschfahrzeug mit Staffelbesatzung in Bad Bederkesa ausgefallen ist. Brandbekämpfung mit Atemschutz nur aus einem Fahrzeug mit Truppbesatzung ist aber nicht möglich da ein Löschangriff unter Atemschutz immer zwei 2er Teams benötigen. Das ist gesetzlich so geregelt und dient der Sicherheit der KameradInnen. Ein weiteres HLF ist in Bad Bederkesa aber nicht stationiert. Also muss man über die näheren Wehren bzw. den Stützpunktwehren ausweichen und möglichen Ersatz planen. Daraus ergibt sich ein aufgezeigtes Risiko, wenn benachbart auch nur ein Truppfahrzeug zur Verfügung steht. 
Aus feuerwehrstrategischer Gesamtsicht – und hier ist die „Geestlandbrille“ gemeint, - verbessert sich diese Situation folgend nur, wenn das neue Fahrzeug mindestens eine Staffelbesatzung aufnehmen kann.

Genau so wurde es gestern auch angesprochen. Aber aller Vernunft zum Trotz hat der Feuerschutzausschuss mit CDU-Mehrheit dann mit einem Änderungsantrag den Beschlussvorschlag dahingehend geändert, dass aus dem Ausschuss die Empfehlung an den VA (Verwaltungsausschuss) ergeht, ein „hochgeländefähiges Fahrzeug mit Truppbesatzung“ anzuschaffen. Und wenn man die Mehrheitsverhältnisse im VA kennt und zudem weiß, dass der Köhlener Ortsbürgermeister zugleich Fraktionsvorsitzender der CDU ist, dann ist das Abstimmungsergebnis des VA´s wohl schon vorher klar. Man ignoriert hier also ganz klar, dass von der höchsten Fachkompetenz dieser Stadt dargestellte Risko zu Gunsten von wenigen. Das ist Klientelpolitik und für mich erschreckend.

Noch eines ist wichtig und das ist der Blick auf die Kosten!
Wenn jetzt jemand nach dem Lesen dieses Schreibens denkt,
..na ja, so ein Fahrzeug mit kleinerer Kabine wird dann ja auch günstiger sein..,
dem sei gesagt: FALSCH!

Im Haushalt sind für die Beschaffung aktuell 500.000€ eingeplant

Ein geländegängiges Fahrzeug mit Staffelbesatzung und 3000 Liter Wasser an Bord wird heute mit ca 370.000 bis 470.000€ taxiert.

Ein hochgeländefähiges Fahrzeug nur mit Truppbesatzung wird aktuell mit 500.000€ taxiert

Ergänzend: Ein hochgeländefähiges Fahrzeug mit Staffelbesatzung wird aktuell mit 735.000€ kalkuliert
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Wenn man nun bedenkt, wie die finanzielle Situation unserer Stadt aussieht und wir jede Investition, auch die der Fahrzeugkäufe, mit Krediten finanzieren, dann ist diese Empfehlung nun wirklich nicht mehr zu verstehen. 
Schon mal gar nicht wenn wir parallel weitere notwendige Investitionen in die nächsten Jahre verschieben oder an anderer Stelle Gebührenerhöhungen von unseren Bürgerinnen und Bürgern verlangen.

Da darf man gerne mal drüber nachdenken.

Auch dürfen - sich angesprochen-fühlende Rats- und Ausschusskollegen - gerne mal darüber nachdenken, wie man in den Ausschüssen miteinander umgeht. Bisher lief vieles immer sehr fair, sachlich und mit dem Ziel das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Der Umgang mit dem Stadtbrandmeister gestern war miserabel und unwürdig.

Mit den besten Grüßen, Andy Schröder
https://www.buergerfraktion-geestland.de/
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Nr.  Fahrgestellart Kabine Fahrzeugtyp ~Gesamtpreis (€)

1 gelandegangig Trupp TLF2000  sieheNc3

2 gelandegangig Staffel TIF2000  sieheNr.4

3 gelandegangig Trupp TLF3000  ca.340.000- 440.000€
4 gelandegingig Staffel TIF3000 2370000~ 470.000€
5 hochgelandegangig  Trupp TLF3000  ca.500.000€

&  hochgelandegangig  Staffel TLF2000  sieheNr7

7 hochgelandegangig _staffel TLF3000  ca.735.000€





